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Internationaler Austausch über Wertesysteme 
 
Vorträge von Marlene Streeruwitz und Seyran Ates im Rahmen des Projekts „Wertewelten“ 
 
Das zweite Kolloquium des internationalen Kooperationsprojekts „Wertewelten“ unter dem 
Titel „Szene & Tribunal“ findet von Freitag, 10. Juli, bis Dienstag, 14. Juli, an der Universität 
Tübingen statt. Eröffnet wird die Veranstaltung am Freitag, 10. Juli, mit einem öffentlichen 
Vortrag der Anwältin Seyran Ates über „Wertekonflikte in der multikulturellen Gesellschaft – 
Die Gleichberechtigung der Geschlechter als Zerreißprobe“. Am Samstag, 11. Juli, spricht 
die mehrfach ausgezeichnete Schriftstellerin Marlene Streeruwitz zum Thema „Bei uns hat 
der größte Wert den kleinsten Preis“. Die Vorträge am Freitag und Samstag finden jeweils 
um 20 Uhr im Kupferbau, Hörsaal 21 statt.  

Im Rahmen des Projekts „Wertewelten“ wird am 13. Juli die Ehrendoktorwürde an den Kom-
paratisten Prof. Chetana Nagavajara verliehen. Das Festkolloquium im Hölderlinturm beginnt 
um 18 Uhr. 

Nach dem gelungenen Auftakt des Projekts „Wertewelten“ im vergangenen Herbst treffen 
sich nun erneut Philologen, Künstler und Juristen aus verschiedenen Ländern zur internatio-
nalen Diskussionsrunde. Unter den Teilnehmern aus unterschiedlichen Wissenskulturen sind 
unter anderem der Philologe Anil Bhatti, der Regisseur Gerd Heinz und der Autor Moritz Rin-
ke. Thema sind mit „Szene & Tribunal“ diesmal zwei Orte, an denen immer schon Werte ver-
handelt und vermittelt wurden. Mit dem Kolloquium soll den mentalen Topographien dieser 
zwei Institutionen nachgegangen werden: insbesondere den Momenten des Umschlags, 
Momenten, in denen die Szene zum Tribunal oder das Tribunal zur Szene wird und nicht nur 
ideelle Werte kommuniziert, sondern auch Emotionen freigesetzt werden. An verschiedenen 
Fallbeispielen und ihrer sprachlichen Ausformung vor Gericht und in der Literatur werden die 
beiden gegensätzlichen Positionen, die Zweckmäßigkeit der Rechtsprechung und das ästhe-
tisch-zweckfreie Sprechen der Literatur, diskutiert und relativiert. Das Kolloquium ist nicht 
öffentlich. 

Ziel des 2008 gestarteten Projekts „Wertewelten“ ist es, verschiedene, in ihrer charakteristi-
schen Denkweise begründete Wertesysteme einander gegenüberzustellen und ihre Spezifi-
ka zu erkunden. An Stelle eines abstrakten Dialogmodells, das auf die Etablierung globaler 
Standards abzielt, liegt der Schwerpunkt auf der sprachlichen Vermittlung und Konstitution 
von Werten. Das Projekt ist auf drei Jahre angelegt und wird vom Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg gefördert. Koordiniert wird es vom Tübin-
ger Komparatisten Prof. Dr. Jürgen Wertheimer, vom Tübinger Juristen Prof. Dr. Heinz-



 

Dieter Assmann und vom Leiter des Deutsch-französischen Instituts Ludwigsburg Prof. Dr. 
Frank Baasner. 
 
Weitere Informationen im Internet: 
http://www.wertewelten.net 
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